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P R O T O K O L L 

fünfte ordentliche Sitzung des Mobilitätsrates 
 

Sitzungstermin:  28.02.2023 
Sitzungsbeginn:  17.00 Uhr 
Sitzungsende:  18.45 Uhr 
Veranstaltungsort:  Villa Donnersmarck, Schädestraße 9-13 
Sitzungsleitung:  BzStR Herr Aykal  
Protokoll:  Frau Margraf (OrdUmNatSGA Ref) 
 

Bezirksstadtrat Aykal begrüßt die Teilnehmenden an der fünften Sitzung des Mobilitätsrates. 

 

TOP 1 Sachstand zu den Vorhaben des Straßen- und Grünflächenamtes im Bereich Rad- und 
Fußverkehr in 2023, Besprechung der Priorisierungstabelle der Senatsverwaltung UMVK für unseren 
Bezirk  
 

Der Leiter des Straßen- und Grünflächenamtes (SGA) informiert über die im Jahr 2023 geplanten 
Maßnahmen. Er weist darauf hin, dass diese Liste nicht abschließend ist: 
 
Bau von Gehwegvorstreckungen: 

- Karl-Stieler-Straße von Markusplatz bis Heinrich-Seidel-Str. - zwei Gehwegvorstreckungen 
- Liliencronstr/ Stindestr. - eine Gehwegvorstreckung 
- Liliencronstr/ Heinrich-Seidel-Str. - eine Gehwegvorstreckung 
- Ahlener Weg - eine Gehwegvorstreckung und Verkehrsschutzgitter 
- Südendstr./Plantagenstr. - im Rahmen der Fahrbahninstandsetzung Plantagenstraße wird hier 

ebenfalls eine Gehwegvorstreckung errichtet 
 

Gehwege im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht (größere Abschnitte) 

- Bruchwitzstraße 36 
- Sibyllenstr (von Dilgesstr- bis Nr.6) 
- Lorenzstraße (Lankwitzer Str. bis Jägerstraße) 
- Baseler Str. ab Züricher Str. bis Nr. 156 

 

Neubau von Gehwegen 

- Alsenstr. von Feuerbach- bis Florastraße (ca. 250 m) 

Instandsetzung Gehwegbefestigung 3,35 m (0,50 m Mosaik, 1,50 m K-Platten, 1,35 m 

Betonverbundsteine) 

 

- Bergstr. 86 / Körnerstr.  

Wiederinstandsetzung Gehwegbefestigung nach Abschluss der Hochbaumaßnahme 

Bergstr. 3,95 m Wiederherstellung im Bestand; Körnerstr. 4,00 m (1,00 m Mosaik, 1,50 m K-

Platten, 0,15 m Strecke, 1,35 m wassergebundene Decke) 

 

- Am Eichgarten zwischen Stindestr. und Siemensstr. 

Separierung Geh- und Radweg (Ausschreibung Planung); dabei soll am Rand der 

Siemensbrücke eine Querungshilfe (Mittelinsel) getrennt für zu Fuß Gehende und Radfahrende 

geplant und gebaut werden 
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Bordabsenkungen  

- Es stehen 150.000 Euro aus dem Bordsteinabsenkungsprogramm der SenUMVK zur Verfügung, 

es werden an 17 Kreuzungen Borde abgesenkt, pro Kreuzung sind das zwei bis vier 

Absenkungen 

 

Maßnahmen aus den Beteiligungswerkstätten 

 

- Verkehrsuntersuchung zur Verkehrsberuhigung der Crailsheimer Str. mit den östlich 

angrenzenden Straßen bis zum Steglitzer Damm/ Attilastraße 

 

- Verkehrsuntersuchung zur Verkehrsberuhigung Leo-Baeck-Str./ Gutzmannstr., Bereich 

zwischen Schönower Str. Teltower Damm, Nieritzweg, Sachtleben- und Machnower Str. 

 
- Verkehrsuntersuchung zur dauerhaften Sperrung eines Teilabschnitts der Lauenburger 

Straße in Höhe Lauenburger Platz 

 
- Verkehrsuntersuchung zur Verkehrsberuhigung Lichterfelde-West, Bahnhofsvorplatz 

 
Neubau von Radwegmaßnahmen 

 

- Clayallee von Im Dol bis Starstraße (Ostseite) 

 

- Königsweg von Anhaltiner Str. zum Hohentwielsteig 

 

Radweginstandsetzung im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht (längere Abschnitte) 

- Ludwigsfelder Str. Radweg zwischen Idsteiner Str. und Brücke Buschgraben, ca.200 - 250 m² 

-  Lloyd-G.Wells-Str. Radweg ca.200 m 

- Kronprinzessinnenweg, Instandsetzung des vorhandenen Radwegs in Verbundpflaster, 
Verschwenkung an den Bäumen 
 
- Kaiser-Wilhelm-Str./Attilastr. Rampen und Mängelbeseitigung  
 

Radfahrstreifen  

- Attilastr. von Crailsheimer Str. bis Steglitzer Damm (beidseitig) 

Ergänzung und Anpassung der bestehenden AO durch SenUMVK, Abt. VI sind erfolgt, 

Ausführung witterungsbedingt und mangels Kapazitäten noch nicht erfolgt 

- Albrechtstraße 

Der von SenUMVK, Abt. VI angeordnete Radfahrstreifen zwischen Lauenburger Str. und 

Kreuzung Filandastr/ Albrechtstr./Klingsorstr..ist markiert worden. Der Radfahrstreifen 

zwischen Bismarckstr. und Lauenburger Str. wird nach Aufhebung der Arbeitsstelle von 

Vattenfall gemäß endgültiger VAO fertiggestellt. 

- Steglitzer Damm (Ausführung durch Projekteinheit infraVelo) 

Radfahrstreifen von Sembritzkistraße bis Attilastraße beidseitig, Parkflächen werden in 

Mittellage ausgewiesen 

- Thieallee (Ausführung durch Projekteinheit infraVelo) 

Radfahrstreifen von Berliner Straße bis Habelschwerdter Allee beidseitig 
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Zur bezirklichen Priorisierungstabelle erläutert der Amtsleiter des SGA, dass diese Liste von der 

Senatsverwaltung UMVK gemeinsam mit der infraVelo auf der Grundlage des Radverkehrsplans 

erstellt wurde. Dabei spielten für die Priorisierung Kriterien wie Zustandsbewertung, 

Verkehrssicherheit, Anzahl der aktuellen oder erwarteten Radfahrenden sowie Möglichkeit einer 

schnellen Umsetzung eine Rolle. Es sei erkennbar, dass es der Senatsverwaltung bei dieser Liste darum 

gehe, möglichst viele Maßnahmen schnell umzusetzen. Die erste Maßnahme auf der Liste – die 

Thielallee – sei bereits in der Planung und werde durch die Projekteinheit umgesetzt. Daher würden 

die 100%, die diese Maßnahme in der prozentualen Bewertung erhalten habe, an die nächste 

Maßnahme weitergegeben, so dass ersichtlich werde, dass die „75% Marke“, die für die Förderung 

durch die Sen UMVK eine Voraussetzung ist, von vielen aktuell noch niedriger priorisierten 

Maßnahmen erreicht wird. Das SGA ist aufgefordert diese Liste auf Plausibilität zu prüfen und der 

Senatsverwaltung eine Rückmeldung zu geben. Das SGA würde z.B. gerne eine Radverkehrsanlage an 

der Pacelliallee umsetzen, die aktuell auf Rang 9 der priorisierten Maßnahmen steht. Gerade diese 

Maßnahme wäre aus Sicht des SGA eine gute Ergänzung für den Bereich der FU. 

Die Anmerkungen des Mobilitätsrates sollen in die Rückmeldung des SGA mit einfließen, daher wurde 

noch keine Stellungnahme von Seiten des Amtes abgegeben. Bezirksstadtrat Aykal ergänzt, dass ihm 

die Meinung der hier im Mobilitätsrat vertretenen Organisationen sehr wichtig sei.  

 

Anmerkungen von ADFC, Changing Cities und dem Netzwerk Fahrradfreundliches Zehlendorf: 

Folgende Priorisierung wird vorgeschlagen: 

Wunschrang  Aktueller Rang 

Rang 1 Tietzenweg zwischen Unter den Eichen und Gardeschützenweg; 

der Tietzenweg ist eine Alternativstrecke zur Drakestraße, die 

für Radfahrende ein hohes Gefahrenpotential birgt; der 

Tietzenweg müsste allerdings zumindest teilasphaltiert werden 

– es ist also eine größere Maßnahme, daher sollte sie frühzeitig 

begonnen werden 

Rang 28 

Rang 2 Bergstraße zwischen Filandatraße und Thorwaldsenstraße; 

wichtig, da diese Route direkt an die priorisierte Route 

Prellerweg/Priesterweg im Nachbarbezirk TS anschließt 

Rang 29 

Rang 3 Bergstraße zwischen Düppelstraße und Filandastraße; ebenfalls 

Lückenschluss  

Rang 33 

Rang 4 Grunewaldstraße zwischen Lepsiusstraße und Schloßstraße; die 

Grunewaldstraße ist ein Teil der Verbindung von Steglitz nach 

Dahlem Dorf/ zur FU; besonders problematisch ist die Einfahrt 

in die Tiefgarage vom Einkaufscentrum Schloß 

Rang 34 

Rang 5 Hindenburgdamm zwischen Wolfensteindamm und 

Stockweg/Krahmerstraße; hier handelt es sich ebenfalls um eine 

wichtigte Verbindung, die stadtauswärts über die Goerzallee 

weiterführt nach Teltow; im Bereich der Dorfkirche Lichterfelde 

gibt es keine Radverkehrsanlage 

Rang 58 
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Rang 6 restliche Kaiser-Wilhelm-Straße vom Kranoldplatz bis Lankwitz 

Kirche 

Rang 13 

Rang 7 Alt Lankwitz von Kaiser-Wilhelm-Straße bis Mühlenstraße; 

Teilabschnitt des Radfernwegs Berlin-Leipzig 

Rang 76 

Rang 8 Kreuzung Alt Lankwitz im Verbindung mit dem Edenkobener 

Weg, Führung eines Zwei-Richtungs-Radweges hinter der Kirche 

Rang 83 

Den Vertretenden dieser drei Gruppierung ist nicht klar, warum in der Priorisierungsliste z.B. die 

Bernhard-Beyer-Straße auf Rang 2 gelistet wurde. Hier gebe es stadtauswärts einen Hochbordradweg, 

stadteinwärts nicht. Allerdings sei das Radaufkommen in diesem Bereich auch überschaubar. Ebenso 

unverständlich seien die hoch priorisierten kurzen Strecken wie die Südendstraße und die Kieler 

Straße, die nicht in ein Netz eingebunden seien. 

Die Vertreterin des Netzwerks Fahrradfreundliches Steglitz-Zehlendorf trägt einen Änderungswunsch 

bezüglich des Fahrradnetzes vor. Diese betreffen den nördlichen Teil des Hindenburgdamms zwischen 

der Schloßstraße und dem Wolfensteindamm. Dieses schmale Stück des Hindenburgdamms bietet sich 

aus ihrer Sicht ideal zur Umfahrung der Knoten Birkbuschstraße/Wolfensteindamm bzw. den Steglitzer 

Kreisel an. Es müsste am Händelplatz eine Fahrradampel errichtet werden, so dass Radfahrende den 

breiten Hindenburgdamm überqueren können und dann über den nördlichen Hindenburgdamm, die 

Braillestraße in die Rothenburgstraße fahren können. Da in den nächsten Jahren der Bereich um den 

Steglitzer Kreisel weiterhin von Baustellen geprägt sein wird, sei es sinnvoll, diese Route 

voranzutreiben. Dazu müssten bauliche Maßnahmen am nördlichen Hindenburgdamm vorgenommen 

werden.  

Der Vertreter der Grünen Fraktion stimmt den Priorisierungsvorschlägen des ADFC zu. Der Vertreter 

der CDU-Fraktion verweist auf das bereits ausgearbeitete bezirkliche Radverkehrsnetz, das sukzessive 

umgesetzt werden könne. Auch seine Fraktion sei gegen einen Flickenteppich von Radwegstücken. 

Bezirksstadtrat Aykal teilt die Einschätzung, dass der Radverkehr auf der Bergstraße stark 

zugenommen hat. Auch in seinem Interesse sei es beim Ausbau der Radinfrastruktur, Lückenschlüsse 

zu schaffen. Mit der Radverkehrsanlage Kaiser-Wilhelm-Straße/Attilastraße, dann über Steglitzer 

Damm/Albrechtstraße sei bereits eine (fast) durchgängige Radverkehrsanlage geschaffen worden. Nun 

gehe es darum, diese über die Grunewaldstraße, Königin-Luise-Straße bis zur Clayallee fort zu führen.  

Bezirksstadtrat Aykal weist aber auch darauf hin, dass es manchmal sinnvoll sei, kürzere Radwegstücke 

umzusetzen, da diese schneller umsetzbar sein und weniger Konfliktstoff vor allem mit dem ruhenden 

Verkehr böten.  

Zu den einzelnen Kriterien der Priorisierungstabelle erläutert der Vertreter der infraVelo, dass 

Verkehrszählungen, das aktuelle und das prognostizierte Aufkommen an Radfahrenden sowie die 

Unfallzahlen, die von er Polizei erhoben werden, mit eingeflossen sind. Hierzu gebe es Tabellen mit 

den entsprechenden Zahlenwerten. Nachtrag: Unterkriterium Aktuelles Radverkehrsaufkommen: 

Hierfür wird ein Datensatz von Bike Citizen über einen Betrachtungszeitraum von 2018 bis 2020 als 

Grundlage herangezogen [Stand 10/2022]. Das Kriterium bewertet die Häufigkeit der Befahrung über 

Bike-Citizen Nutzenden der entsprechenden Strecke des Projektvorschlags nach absoluten Fahrzahlen. 

Die Zahlen in der letzten Spalte (Information zu aktuellem Radverkehrsaufkommen (in Bike Citizen 
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Nutzenden pro Betrachtungszeitraum)) sind durchschnittliche tägliche Fahrzahlen über den 

Betrachtungszeitpunkt. Dabei wird eine Zahl > 180 als ein hohes Radverkehrsaufkommen gewertet, 

eine Zahl < 80 als niedriges Aufkommen, dazwischen als mittleres Aufkommen. 

Der Vertreter des Fuß e.V. erkundigt sich, ob es einen Radentwicklungsplan für Nebenstraßen gibt. So 

sei in der Priorisierungstabelle z.B. auf Rang 24 die Grabertstraße zwischen Steglitzer Damm und 

Sembritzkistraße aufgeführt. Ihn interessiert, was hier genau vorgesehen ist. Bezirksstadtrat Aykal 

führt aus, dass z.B. die Südendstraße (Rang 5) als Nebenstraße eine wichtige Verbindungsstraße und 

eine parallele Straßenführung zur Albrechtstraße/Bergstraße darstellt, um die Schloßstraße zu 

erreichen, vielleicht könne diese als Fahrradstraße gewidmet werden. Der Vertreter der infraVelo 

ergänzt, dass Nabenstraßen im Radvorrangnetz als Fahrradstraßen ausgewiesen werden können, hier 

sollte der Radverkehrsplan genau angeschaut werden. 

Die Vertreterin des Netzwerks Fahrradfreundliches Steglitz-Zehlendorf thematisiert die 

problematische Situation für Radfahrende im Bereich Goerzallee/Teltowkanal/Ostpreußendamm. 

Aktuell gebe es Straßenarbeiten auf der Goerzallee, dort werde der Radverkehr ungeschützt in den 

Fließverkehr geleitet – durch die geplante Baumaßnahme von Vattenfall Wärme werde zukünftig auch 

der Weg am Teltowkanal gesperrt, hier sei keine Umleitungsstrecke für den Radverkehr vorgesehen. 

Bezirksstadtrat Aykal erläutert, dass eine Umleitungsstrecke ausgewiesen werden wird. Der Weg am 

Teltowkanal sei jetzt kurzfristig wegen der Baumarbeiten gesperrt, werde dann wieder geöffnet und 

voraussichtlich erst ab Juni 2023 dauerhaft gesperrt, wenn die konkreten Baumaßnahmen beginnen. 

Grundsätzlich muss die Stadt Berlin zukunftsfest gestaltet werden, dazu gehören immer wieder auch 

Bauarbeiten der Leitungsverwaltungen, die sich auf den öffentlichen Raum auswirken. Alte 

Wasserleitungen müssen erneuert, neue Glasfaserkabel verlegt werden. Der Vertreter der 

Linksfraktion schlägt als Alternativroute zur Goerzallee eine Route über die Altdorfer 

Straße/Theklastraße/Finckensteinallee (??) vor. 

Der Vertreter von FU-Rad regt an, auch Sperrungen von Radwegen und Gehwegen der ViZ 

(Verkehrsinformationszentrale Berlin) zu melden, da auch Radfahrende und zu Fuß Gehende 

Navigationssysteme nutzen und bei Nicht Meldung dieser Sperrungen benachteiligt sind. Er 

befürwortet die Maßnahme auf der Thielallee, die gerade für Studierende eine Verbesserung 

darstellen wird. Ihm sei die Grunewaldstraße zwischen Lepsiusstraße und Schloßstraße ebenfalls ein 

vordringlicher Abschnitt. Problematisch sei auch die Radführung zwischen der Unterführung 

Albrechtstraße entlang des Hermann-Ehlers-Platzes bis zur Schloßstraße und zwar in beiden 

Richtungen. Die Berlinickestraße sei eine möglich Umfahrung, allerdings auf Grund des 

Kopfsteinpflasterbelages ebenfalls nicht sehr attraktiv. Ein weiterer wichtiger Punkt sei die Königin-

Luise-Straße zwischen dem U-Bahnhof Dahlem Dorf und der Altensteinstraße. Hier gebe es aktuell nur 

einen schmalen Hochbordradweg der auf Grund des hohen Fußgänger:innenaufkommens für 

Radfahrende fast nicht zu benutzen sei. 

Der Vertreter der Linksfraktion kommentiert die Priorisierungstabelle wie folgt: Er befürwortet die 

Maßnahme an der Thieallee sofern diese von der Berliner Straße bis zur Habelschwerdter Allee 

durchgezogen wird. Der auf Rang 2 priorisierte Abschnitt des Teltower Damms zwischen 

Beeskowdamm und Bezirksgrenze sei sicherlich kein „quick win“. Die Umgestaltung dieses Abschnitts 

steht im Zusammenhang mit dem geplanten Neubau der Knesebeckbrücke. Es sei wichtig, dass es beim 

Neubau der Brücke alle Verkehrsarten angemessen berücksichtigt werden. Die Kieler Straße sei aus 
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seiner Sicht nicht vordringlich, da die Hauptverkehrsströme an dieser Stelle in Richtung Nord-Süd 

verlaufen. Viele der priorisierten Einzelmaßnahmen liegen auf dem Radfernweg Berlin-Leipzig. 

Der Vertreter des VCD ist ebenfalls der Ansicht, dass die Netzfunktion der einzelnen 

Radverkehrsanlagen ein wichtiges Kriterium ist. Zunächst sollten die größeren Achsen mit 

Radverkehrsanalgen versehen werden. Des Weiteren erkundigt er sich nach dem Fußverkehrsplan, der 

Hermann-Ehlers-Platz ist ja ein Musterprojekt. Im Gegensatz zum Radverkehr und zum ÖPNV ist es 

beim Fußverkehr prioritär, dass die Aufenthaltsqualität verbessert wird und dass die kurzen Wege in 

der Umgebung z.B. von Haltestellen des ÖPNV verbessert werden. 

Bezirksstadtrat Aykal schlägt vor, in der nächsten Sitzung des Mobilitätsrates Ende Juni 2023 die 

Planung für die Umgestaltung des Hermann-Ehlers-Platzes vorzustellen. 

Der Leiter des Straßen- und Grünflächenamtes teilt mit, dass neben der Mittel aus den 

Radverkehrstöpfen der Senatsverwaltung auch Bezirksmittel für den Bau von Radwegen verwendet 

werden können. Der begrenzende Faktor hier sei eher die personelle Kapazität des Amtes. 

Bezirksstadtrat Aykal betont, dass die Zusammenarbeit zwischen dem SGA, der Senatsverwaltung und 

der infraVelo aktuell sehr gut sei. Gemeinsames Ziel sei die Verbesserung des Radverkehrs, es sei im 

Interesse aller, dass es hier voran ginge. 

Die Vertreterinnen der BVG betonen, dass der ÖPNV eine wichtige Säule des Umweltverbundes ist. Es 

ist daher notwendig, dass bei allen Planungen von Radverkehrsanlagen die Bushaltestellen und 

insbesondere die Erreichbarkeit der Haltestellen ein wichtiger Punkt ist. Dies sollten die Planungsbüros 

unbedingt berücksichtigen. 

Bezirksstadtrat Aykal erkundigt sich nach seiner Anregung, eine Expressbuslinie von Lankwitz Kirche 

zum Friedrich-Wilhelm-Platz einzurichten, um die Anbindung an die City-West deutlich zu verbessern. 

Die Vertreterinnen der BVG fragen nach. 

 

TOP 2 Wünsche und Anregungen der teilnehmenden Organisationen 

Die Vertreterin des Netzwerks Fahrradfreundliches Steglitz-Zehlendorf erkundigt sich, ob es eine 

Planung für den Knoten Steglitzer Damm/Bismarckstraße gibt. Aktuell gibt es hier noch keine Planung. 

Bezirksstadtrat Aykal betont, dass es aktuell auf Senatsebene Überlegungen gebe die Zuständigkeiten 

im Bereich der Straßen neu zu regeln. Hier gebe es verschiedene Ideen, man sei noch am Anfang des 

Prozesses.  

Der Vertreter der SPD weist auf eine Gefahrenstelle in der Sven-Hedin-Straße hin. Auf Grund der 

Baustelle der Howoge sei es hier sehr unübersichtlich geworden, die Straße in Höhe der 

Plüschowstraße zu überqueren. Er regt an zu prüfen, an dieser Stelle einen temporären 

Fußgängerüberweg einzurichten, auch wenn dies auf Grund der Tempo 30 Beschränkung 

vermutlich nicht so einfach ist, anzuordnen. Des Weiteren erkundigt er sich nach der Leuchte am 

Alfred-Grenander-Platz, die noch immer defekt sei. Das Büro von Herrn Aykal wird den Hinweisen 

nachgehen. 
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Der Vertreter von FU Rad weist darauf hin, dass im Bereich der Worpsweder Straße, Walsroder Straße 

immer wieder PKW und Lieferfahrzeuge auf dem Gehweg stehen, dadurch werde das Kleinpflaster 

kaputt gemacht. Er regt an, hier Poller aufzustellen. 

Der Vertreter von Changing Cities fragt, wann die Klingsorstraße saniert wird, da diese in einem sehr 

schlechten Zustand sei. Der Leiter des Straßen- und Grünflächenamtes teilt mit, dass in diesem Jahr 

eine Deckensanierung geplant sei. Die Investitionsmaßnahme zur grundhaften Erneuerung der Straße 

musste verschoben werden. Außerdem interessiert er sich für das Ergebnis des Verkehrsversuches 

„Protected Bike Lane am Dahlemer Weg“. Der Vertreter der Senatsverwaltung UMVK teilt mit, dass 

die Auswertung inzwischen vorliege, der Abschlussbericht werde Anfang 2024 veröffentlicht. 

 

TOP 3  Verschiedenes 

 

Der Vertreter von Fuß e.V. fragt nach dem Neubau der Brücke am S-Bahnhof Südende, von dem er aus 

der Presse erfahren habe. Bezirksstadtrat Aykal sagt zu, sich bei der Senatsverwaltung nach dieser 

Baumaßnahme zu erkundigen. Ihm sei bisher auch nichts Näheres hierzu bekannt. Auf jeden Fall müsse 

bei einem Neubau auf die Herstellung der Barrierefreiheit zur Crailsheimer Straße geachtet werden. 

Die Vertreterin des Netzwerkes Fahrradfreundliches Zehlendorf erkundigt sich nach der geplanten 

Querungshilfe an der Siemensbrücke. Hier gibt es eine Planung für eine Mittelinsel für den Fußverkehr 

oder auch für zwei getrennte Mittelinsel für Rad- und Fußverkehr. Diese Planung solle beauftragt und 

umgesetzt werden. Das Wasser-und Schifffahrtsamt Spree-Havel (WSA) plane eine Deckensanierung. 

Der Bereich der Querung sei aber neben der Brücke. 

Die nächste Sitzung wird am 27.06.2023 im Rathaus Zehlendorf, im Raum C 22/23 stattfinden. 

 

 

Petra Margraf, 03.03.2023 


